
 

Verlegeanleitung für Stegplatten aus Acrylglas und Polycarbonat 

 

 
Planung der Unterkonstruktion 
  
Um einen unnötigen Verschnitt zu vermeiden, planen und gestalten Sie die Unterkonstruktion immer 
nach den Abmessungen der von Ihnen ausgewählten Platten. 
 
Die Unterkonstruktion muss statisch tragend und, wenn möglich, verzugsfrei sein. 
Wählen Sie das Achsmaß so, dass es 25 mm größer ist, als die Plattenbreite. 
 
Das Gefälle der Unterkonstruktion sollte mindestens 5° betragen, 9 cm Höhendifferenz je 
Laufmeter Plattenlänge. Damit wird gewährleistet, dass Regenwasser gut ablaufen kann und ein 
gewisser Grad an Selbstreinigung erreicht wird. 
 
Die Sparren sollten mindestens eine Breite von 60 mm haben. Bei breiteren Sparren müssen die 
Oberseiten hell, bzw. lichtreflektierend sein. Dies erreichen Sie, indem Sie unser selbstklebendes 
Aluband aufkleben, oder die Oberseiten weiß streichen. Lacke und Lasuren müssen in jedem Fall vor 
der Montage ausdünsten und trocken sein. 
 

 
Platten vorbereiten 
 
Die UV-geschützte Seite bzw. die No-Drip Seite unbedingt nach oben gelegt verbauen. Meist ist die 
UV-geschützte Seite an der Beschriftung der Schutzfolie erkennbar. Bei Platten mit unbeschrifteten 
Folien ist die farbige Seite nach oben zu legen. Sollten beide Folien unbeschriftet sein, sind an den 
Längsseiten der Platten Pfeile aufgedruckt. Diese Platten sollen mit dem Pfeil nach oben verlegt 
werden. Falls Sie die Platten nicht schon auf Endmaß zugeschnitten gekauft haben, schneiden Sie 
diese nun auf Endmaß. Ein ausreichender Traufen-Überstand ist dabei zu beachten. Dabei 
entstandene Sägespäne entfernen Sie am besten mit einem Kompressor. 
 
Nun ziehen Sie die Schutzfolien der Ober und Unterseite an den Stirnseiten jeweils ca. 10 cm ab. 
Verschließen Sie die beidseitig offenen Kammerseiten mit unserem Antidust Klebeband. Damit 
verhindern Sie, dass Schmutz und Ungeziefer eindringen kann und die Platten von innen verunreinigt 
werden. Die Belüftung der Kammern ist durch die Verwendung unseres Antidust Klebebandes 
dennoch gewährleistet. 
 
Nachdem die offenen Seiten mit Antidust Klebeband verschlossen wurden, pressen Sie auf die obere 
Stirnseite den Alu-Kantenschutz ohne Tropfkante und auf die untere Seite den Alu-Kantenschutz mit 
Tropfkante. 
  
 
Profile vorbereiten 
 
Falls Sie die Profile nicht auf Endmaß gekauft haben, bringen Sie diese auf das benötigte Endmaß. 
  

 
  



 

Profile vorbohren 
 
Bohren Sie jetzt die Profiloberteile im Abstand von ca. 33 cm mit einem 7 mm Stahlbohrer vor.  
 
Bitte beachten Sie, dass der Abstand der äußeren Bohrungen jeweils 4 cm zur vorderen bzw. 
hinteren Kante beträgt. 
 

 
Haltewinkel vorbohren 
 
Die Haltewinkel werden am kurzen Schenkel vorgebohrt. Dabei sollten sie einen Abstand von 10 
mm von der Außenkante des kurzen Schenkels und jeweils einen Abstand von 20 mm von der 
seitlichen Außenkante haben.  
 
Als Bohrerdurchmesser sollte 5 mm gewählt werden. Nun legen Sie den vorgebohrten Haltewinkel 
auf die flache Seite des Unterprofils und bohren das Unterprofil gemäß den Vorbohrungen der 
Haltewinkel mit einem 3 mm Bohrer vor und verschrauben beide miteinander. 
 

 
Montage 
 
Legen Sie das mit dem Haltewinkel versehene Unterprofil auf den ersten Sparren auf, richten es aus 
und fixieren es. Die Haltewinkel können komplett überstehen falls gewünscht (Traufen Überstand). 
Wenn nicht gewünscht, Sparren ausklinken.  
 
Nun bohren Sie die Unterprofile mit einem 5 mm-Bohrer alle 33 cm abwechselnd rechts und links 
des Mittelsteges vor.  
Schrauben Sie das Profil mit den vorgesehenen Schrauben 4,5 x 35 mm auf der Unterkonstruktion 
fest. So verfahren Sie mit allen Unterprofilen.  
Richten Sie das Profil so aus, dass der Abstand Mitte Profil / Mitte Profil bei 980 mm breiten Platten 
1010 mm, und bei 1200 mm breiten Platten 1230 mm beträgt. 
 
Als nächstes ziehen Sie von der ersten Stegplatte die obere und untere Schutzfolie jeweils ca. 10 cm 
vom seitlichen Rand ab und legen sie winkelrichtig und mittig auf. Achtung: UV-geschützte Seite 
nach oben und Tropfkante traufenseitig nach unten! 
 
Anschließend legen Sie das erste Oberprofil, meistens ein Randprofil, bündig auf das erste Unterprofil 
auf und bohren durch die schon vorgebohrten Löcher des Oberprofils auch das Unterprofil vor und 
verschrauben danach das Oberprofil mit den Schrauben (6,5 x 75 mm) für Holz-Unterkonstruktion 
oder (6,3 x 64) für Metall-Unterkonstruktion mit der Unterkonstruktion. So weiter verfahren, bis alle 
Platten mit den Verlegeprofilen verschraubt sind. 
 
Sollten Sie sich für Klemmdeckel entschieden haben, werden diese nun auf die Oberprofile 
aufgedrückt, bis sie einrasten. 
 
Wenn Sie ein Wandanschlussprofil verwenden wollen 
 
Die Klemmdeckel dürfen nicht unter dem Wandanschlussprofil verlegt werden! Bitte entsprechend 
kürzen. 
 
Schutzfolien erst nach der kompletten Montage entfernen um Beschädigungen der Platten zu 
vermeiden! 
  
 



 

Benutzung eines Wandanschlussprofils Alu 
 
Vor der Montage messen Sie die benötigte Länge des Wandanschlussprofils aus und bringen es auf 
die benötigte Länge.  
 
Bohren Sie den kürzeren Schenkel Ihres Wandanschlussprofils im Abstand von 33 cm vor.  
Abstand vom Rand sollten jeweils 6 cm sein. Die Löcher sollten mittig in der Höhe des Schenkels 
liegen.  
 
Nun legen Sie das Wandanschlussprofil auf und klinken die Dichtlippe an den Stellen, wo sie über die 
Oberprofile läuft, auf Profilhöhe ein, damit die Lippe überall gut aufliegt.  
 
Nun befestigen Sie das Wandanschlussprofil durch die vorgebohrten Löcher mit geeigneten 
Schrauben an der Wand. 
 
Dichten Sie nun die entstandene Lücke zwischen Wand und Wandanschlussprofil mit Silikon ab. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Alle gemachten Angaben und Vorschläge sollen unsere Kunden beraten. Eine Verbindlichkeit kann hieraus weder auf zu 
erzielende Ergebnisse, noch auf Schutzrechte Dritter abgeleitet werden. 


